
Serena's  Sportsplitter
Geselliges Turnier 

in Winterthur
PINGPONG TopSpin jagt Side-
spin, Flip wird von Schupfball ge-
kontert . . . Zeig auch du an diesem 
Amateur-Turnier, was du an der 
Platte drauf hast. Bar und Musikan-
lage begleiten die Spieler, wie auch 
die Zuschauer bis in die Nacht. Du 
als Amateur- oder Hobbyspieler 
(ohne Lizenz oder nicht länger als 
zwei Jahre in Besitz einer solchen) 
bist in der Cityhalle Winterthur 
herzlich willkommen, egal, wie viel 
Talent du mitbringst und egal, wie 
alt du bist. Neu dieses Jahr: Doppel 
Mixed. Such dir einen Partner 
anderen Geschlechtes und zeigt ge-
meinsam, was ihr als Team drauf 
habt. Es sind genügend Tische für 
freies Spiel, oder Rundlauf vor- 
handen. Um teilzunehmen genügt 

ein Schläger und 20.– Franken 
Startgeld. Dieses wird für die 
Hallenmiete benötigt – der Anlass 
wird ohne Profit von Privatpers- 
onen organisiert. Gespielt wird um 
Ruhm und Ehre. Natürlich wird 
der Gewinner / die Gewinnerin mit 
einem Preis belohnt. Für alle Teil-
nehmer der Amateurliga Spood.me: 
Eure gesammelten Punkte werden 
euch als «Startguthaben» auf euer 
Konto gut geschrieben. Noch nicht 
bei Spood.me? Dann los: www.
spood.me. Anmelden für das 
Turnier am 30. April kann man sich 
online unter http://pingthing.ch/
joomla/winterthur/anmeldung.
html. Weitere Infos im Internet: 
www.pingthing.ch.
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«Are you ready?» ist das Motto 
der Winti Beach Liga. An der 
Beachvolleyball-Plauschmeister-
schaft kämpfen diesen Sommer 
Sportbegeisterte aus der ganzen 
Region Winterthur um den 
Stadtmeister-Titel.

Beachvolleyball ist der Sommer-
sport schlechthin. Ob Badi, Deut-
weg oder Reitplatz – die Sandplätze 
in und um Winterthur sind meist 
randvoll. Die Winti Beach Liga bie-
tet nun die Möglichkeit, das Talent 
unter Beweis zu stellen – oder ganz 
einfach eine Menge Spass zu haben.

Für jeden etwas dabei
Die kostenlose Winti Beach Liga 
ist eine Beachvolleyball-Plausch-
meisterschaft, in der Sportbe- 
geisterte aus der ganzen Region um 
den Stadtmeistertitel kämpfen 
werden. In den Kategorien Herren, 
Damen und Mixed stehen jeweils 
die Leistungsklassen Plausch, Ama-
teur und Profi zur Verfügung, so-
dass sicher für jeden und jede die 
passende Gruppe dabei ist. Trotz-
dem geht es um viel. Gekämpft 
wird in der vom VC Smash, dem TV 
Neue Sektion und dem VBC Seuzach 
organisierten Winti Beach Liga 
nämlich nicht nur um den Stadt-
meistertitel, sondern auch um be-

gehrte Trophäen. Der Stadtbus- 
(Herren), Flexo- (Mixed) und Sport-
pass-Pokal (Damen) warten auf die 
grössten Volleyball-Talente aus der 
Region Winterthur.

Keine festen Termine
Was die Winti Beach Liga auszeich-
net, ist die grosse Flexibilität. Die 
Spiele werden zwischen den Teams 
bilateral vereinbart, es gibt dabei 
keine Vorgaben. So ist es möglich, 
ein Spiel während der Mittagspause 
oder in den Ferien in Rimini aus- 
zutragen – der Fantasie sind keine 
Grenzen gesetzt. Damit die Spiele-
rinnen und Spieler dabei nicht 
vor vollen Beachvolleyballfeldern 
stehen, wenn sie ihre Spiele austra-
gen wollen, sind die Plätze im Deut-
weg jeweils am Mittwochabend ab 

18.00 Uhr für die Winti Beach Liga 
reserviert – nicht zuletzt dank der 
grosszügigen Unterstützung der 
Hauptsponsoren Stadtbus, Flexo 
Handlauf GmbH und dem Sportamt 
der Stadt Winterthur.

Spiel, Spass und 
neue Bekanntschaften

Dank verschiedener Eventspieltage 
kommt an der Winti Beach Liga 
auch die Geselligkeit nicht zu kurz. 
Mit Teilnehmerinnen und Teil- 
nehmern aus der ganzen Region 
Winterthur bietet die Winti Beach 
Liga darüber hinaus eine ideale 
Möglichkeit, neue Leute kennen zu 
lernen. Weitere Informationen 
finden sich auf der Website www.
wintibeach.ch oder auf Facebook 
www.facebook.com/wintibeach.

Winti Beach Liga für alle Sportbegeisterten
BEACHVOLLEYBALL Ab 1. Mai wird um den Stadtmeistertitel gekämpft

Am Buebeschwinget letzten 
Samstag in Hombrechtikon 
gewann der neunjährige Leo 
Schönenberger seinen ersten 
Buebeschwinget. Auch andere 
Buben des Schwingklub Winter-
thur waren erfolgreich.

Leo Schönenberger gewann bei den 
Jüngsten, Jahrgänge 2002/2003. 
Im Schlussgang bezwang der Win-
terthurer, der auch noch Eishockey 
spielt, den Lokalmatadoren Silvio 
Jucker. Schönenberger, der wegen 
einem Zehenbruch etwa zwei Mo-
nate lang hatte pausieren müssen, 
buchte sechs Siege. Das Punkte- 
maximum von 60,00 verfehlte er 
nur um 0,25 Punkte. Lars Werren 

(Winterthur) konnte sich bei sei-
nem zweiten Wettkampf der Saison 
vier Vollerfolge schreiben lassen. 
Zwei Gänge verlor der Neunjährige. 
Letztlich platzierte er sich mit der 
Punktezahl von 56,25 auf Rang 5.

Weibel verpasst Podestplatz knapp
Dank vier Erfolgen und zwei Ver-
lustpartien klassierte sich Lucien 
Weibel (Münchwilen, 14) auf Platz 
4 und 56,75 Punkten. Einen Podest-
platz verpasste er nur um einen 
Viertelpunkt. Der Kollbrunner 
Christian Lanter liess sich ebenfalls 
vier Siege schreiben. Zweimal 
musste er unten durch. Mit 56,75 
Punkten kam er im Jahrgang 1998 
auf Rang 5. Dario Rösli (Dägerlen, 
13) war dreimal siegreich, drei 
Gänge verlor er (8a). Im Rang 6 
klassierte sich Philipp Lehmann 
(Humlikon). Der 12-Jährige siegte 
dreimal, dazu gabs ein Remis und 
zweimal tauchte er.

Sternenberger Sieg
Silvan Bosshard setzte sich im Jahr-
gang 1996 durch. Im Endkampf war 
er gegen Joel Blättler (Siegershau-
sen) erfolgreich. Am Ende hatte der 
Sternenberger, der für den 
Schwingklub Zürcher Oberland an-
tritt, vier Kreuzlein und zwei Un-
entschieden auf seinem Konto. Ro-
ger Schnurrenberger (Sternenberg, 
14) verlor im Schlussgang gegen 
Hansheiri Dändliker (Feldbach). 
Nach der Finalniederlage fiel er auf 
Platz 3 zurück. tre/WiZe

Schönenberger triumphiert
SCHWINGEN Erfolgreiche Winterthurer

Fun und Lifestyle
BEACH SOCCER Die Winti Panthers stellen sich vor

Die Winti Panthers wollen es in 
dieser Saison wissen. Ihr Ziel: 
Das Viertelfinale im Schweizer 
Cup. In der letzten Ausgabe hat 
die Winterthurer Zeitung die 
ersten vier Spieler des Teams 
vorgestellt, heute folgen vier 
weitere. Lassen Sie sich von der 
Begeisterung der jungen Mann-
schaft anstecken.

sg- Die Spieler der heutigen Aus-
gabe sind: Mittelfeldspieler und 
Stürmer Robin Frei, 27 Jahre, hat 
sich beruflich selbständig gemacht 
und trägt die Nummer 8, Torwart 
Yves Thalmann, 29 Jahre, arbeitet 
als Versicherungskaufmann und 
trägt die Nummer 1, Verteidiger 
Patrick Stucki, 30 Jahre, arbeitet 
als Kaufmann und trägt die 
Nummer 14, und Torwart Philippe 
Schnyder, 26 Jahre, arbeitet als 
Informatiker und trägt die 
Nummer 12.

Was gefällt euch persönlich am 
Beach Soccer?
Robin: Sonne, Sand und Tore.
Yves: Der Sand und die Stimmung.
Patrick: Das Strandfeeling und der 
  schnelle und attraktive Fussball. 

Verglichen mit dem Rasenfussball 
ist der Umgang mit den gegne- 

rischen Teams stärker von Respekt 
und Fairness geprägt.

Philippe: Die Technik, die Abwechs- 
  lung und die Show, welche das 

Beach Soccer bietet.

Was sind eure sportlichen Ziele?
Robin: Ich möchte mit den Winti 
  Panthers die Schweizermeister-

schaft gewinnen.
Yves: Der erste Rang.
Patrick: Rang fünf oder besser in 
  der Meisterschaft.
Philippe: Ich möchte Fortschritte in 
  meinem Spiel machen und damit 

die Mannschaft unterstützen, um 
mit ihr erfolgreiche Turniere zu 
spielen.

Beschreibt Beach Soccer in einem 
Wort.
Robin: Lifestyle.
Yves: Geil.
Patrick: Fun.
Philippe: Herausfordernd.

www.winti- 
panthers.com

Nachwuchs

Fünf Fragen 
an einen jungen 
Sportler
Heute:
Jöel Fehr,
spielt bei den Junioren U14 des
Faustball Elgg

Wie bist du zum Faustball ge-
kommen?
Meine Eltern leisten grosse Arbeit 
bei den Junioren von Faustball 
Elgg. Mit sechs Jahren stand ich 
das erste Mal auf dem Platz und 
bin es seit da geblieben.

Was macht das Faustball für 
dich zu etwas Besonderem?
Faustball ist ein schnelles Spiel, 
bei dem man einen ruhigen Arm 
braucht. Ausserdem kommt man 
gut an die «Profispieler» heran 
und kann mit ihnen sprechen – 
das finde ich faszinierend.

Welches sind deine Ziele? Was 
möchtest du erreichen?
Mein kurzfristiges Ziel ist es, in 
die ZH-Auswahl zu kommen und 
am Junioren Europa Pokal in 
Frauenfeld zu spielen. Später will 
ich einmal in der Nati mitwirken.

Was ist deine Motivation, wenn 
du mal keine Lust auf Training 
hast?
Kommt selten vor, doch wenn, 
dann sage ich mir: «Wenn du gut 
werden willst, dann musst du 
trainieren.» Sowieso macht es mir 
dann immer Spass, wenn ich erst 
mal auf dem Platz stehe – egal, ob 
ich vorher Lust hatte oder nicht.

Mit welchen Worten würdest 
du andere Jugendliche für das 
Faustball begeistern?
Ich spiele mit einigen Kollegen bei 
den U14 von FB Elgg. Wir ver- 
suchen als Team, gute Werbung 
für den Verein zu machen und vor 
allem wieder kleinere Kinder für 
das Faustball zu begeistern.

Interview: Serena Grob

www.fb-elgg.ch

BILD: SG

Von links: Robin Frei, Yves Thalmann, Patrick Stucki und Philippe Schnyder.

BILD: ZVG

Am 1. Mai findet im Deutweg der Kick-o! zur Winti Beach Liga statt.

BILD: TRE

Leo Schönenberger (rechts), hier im 
Kampf gegen Philipp Lehmann, gewann 
seinen ersten Buebeschwinget.


